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ROBEL 54.22 IN H0

Mit dem Modell des Robel 54.22 zeigt Viessmann, wie viel Technik man 
auf sehr begrenztem Raum unterbringen kann. Im Chassis des Fahr-
zeugs arbeitet ein kleiner Elektromotor, auf dessen Welle zwei kleine 
Schwungmassen sitzen. Über zwei Spiralfedern wird die Kraft von der 
Motorwelle auf zwei kleine Schnecken-Stirnrad-Getriebe verteilt. Hinter 
und unter der Kabine findet sich die Digitaltechnik inklusive Puffer-
kondensator und Lautsprecher. Das Modell verfügt über eine mit der 
Fahrtrichtung wechselnde Stirn- bzw. Schlussbeleuchtung, Kabinenbe-
leuchtung und Drehspiegelleuchte.

Mit konventionellen Mitteln ist es kaum möglich, auf digital betrie-
benen Anlagen die Polarität am Gleis zu überprüfen. Dieses Problem 
lässt sich durch eine Bausatzplatine von www.fichtelbahn.de lösen. 
Sie wird unbestückt versendet, die notwendigen Bauteile können bei 
Reichelt bezogen werden. Zur Vereinfachung steht auf der Fichtel-
bahn-Homepage ein Link zum Warenkorb zur Verfügung. Die 
notwendigen Lötarbeiten stellen auch für Ungeübte kein 
Problem dar. Um das Projekt abschließen zu können, 
wird ein ISP-Programmer benötigt; derartige Ge-
räte sind zu Preisen ab 20,– € im Elektronik-
Fachhandel erhältlich. 
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Über sechs Funktionsausgänge 
verfügt der neue, werkseitig be-
drahtete Funktionsdecoder von 
Viessmann. Zwei der Ausgänge 
können bis maximal 1 A belas-
tet werden und die anderen 
vier Ausgänge jeweils mit  
500 mA wobei die Gesamtbe-
lastbarkeit des Decoders von 
1,5 A Grenzen setzt. Für die 
Ausgänge stehen drei Funk-
tionspattern zur Verfügung: 
dimmen, blinken und entkup-
peln. Eine SUSI-Schnittstelle ist 
in Form von Löt-Pads vorhan-
den. Der Decoder beherrscht die 
Rückmeldung via RailCom.
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Für den in Ausgabe 3/2013 vorgestellten BiDiB-Controller GBMBoost ist ein 
neues Firmware-Update erhältlich. Mit diesem Update ist es möglich, den 
GBMBoost mit einer Programmiergleis-Funktion zu versehen. 

Seit März ist eine neue Version der 
Traincontroller-Software erhältlich. 
Die wichtigsten Neuerungen sind die 
sogenannte Collection, eine Samm-
lung von ca. 2000 Fahrzeugbildern, 
und die Unterstützung von Smart-
Hand Mobile. 

Mit einer angenehmen, Hobbyraum-freundlichen Lautstärke wartet die BR 
52 von Fleischmann auf. Dadurch wirken Auspuffschlag, Dampfpfeife und 
die sonstigen Nebengeräusche recht überzeugend und weniger nervend wie 
bei manch vorlauten Lokgeräuschen. Während die Einheitspfeife ordentlich 
tönt, wirkt der Auspuffschlag leicht hallig. Der Sounddecoder von Zimo, un-
tergebracht in der Feuerbüchse, sorgt zudem für gute Fahreigenschaften.
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NEUHEITEN IM BLICK

Decoder zum Schalten von Zubehör 
wie Spulen- und Motorantriebe ür Wei-
chen und Signale oder Lichter in Signalen, 
Gebäuden oder sonstigem Zubehör gibt es 
fast wie Sand am Meer. Da gibt es speziel-
le, mit denen man im Märklin-Motorola-
Format Weichen oder Lichter schalten 
kann. Mit anderen lassen sich im DCC-
Format Servos steuern oder Weichen per 
Motorantrieb stellen. Bei den genannten 
erfolgt das Senden der Steuerbefehle über 
das Gleis zu den Decodern.

Einige Zentralen nutzen zum Schal-
ten von Weichen und Signalen nicht 
den Weg über das Gleis, sondern sen-
den die Schaltbefehle z.B. über das 
LocoNet oder den Selectrix-Bus. Das 
macht den Betrieb hinsichtlich der 
Datenübertragung und auch im Falle 
eines Kurzschlusses und Abschaltens 
der Gleisspannung sicherer, da man bei 
Bedarf  falsch gestellte Weichen in die 
richtige Lage zurückstellen kann.

Bedauerlicherweise wird diese Mög-
lichkeit nicht konsequent genutzt, 

obwohl das Potential bei einigen Zen-
tralen z.B. mit dem CAN-Bus und den 
verschiedenen Übertragungsprotokol-
len vorhanden wäre. Es geht hier jedoch 
nicht nur um das sichere Schalten über 
einen Systembus, sondern auch um das 
komfortable Einrichten von Decodern 
und anderen Modulen. Diese werden 
mit ihren Einstellmöglichkeiten immer 
komplexer und auch ra nierter. Da 
ist die Programmierung über CVs und 
Handsteuergeräten technisch möglich, 
besser geht es jedoch über anwender-
freundliche Eingabemasken am PC. 
Eine ordentliche bidirektionale Daten-
leitung ür den Anschluss aller Digital-
komponenten wäre sowohl ür den Be-
trieb und auch ür Wartung und Service 
eine willkommene Geschichte.

Mit dem BiDiBus (bidirektionaler 
Bus) stehen eine herstellerübergrei-
fende Lösung und auch schon Kompo-
nenten zur Ver ügung. In DiMo 3 und 
4/2013 stellten wir eine Zentraleinheit 
mit Booster und RailCom- ähigem

16-fach-Besetztmelder sowie einen 
Funktionsdecoder mit Makro-Pro-
grammierung vor. Nun folgt Tams mit 
dem Multi-Decoder, der gleichermaßen 
über das DCC- wie auch MM-Format 
angesteuert wird. Zudem unterstützt er 
auch den Datenaustausch via BiDiBus.

DER MULTI-DECODER
Seine Bezeichnung verdankt er folgen-
den Eigenscha ten:
 Schalten von 4 Weichen bzw. Signa-

len und/oder sonstigen Verbrauchern 
mit Anzeige der Weichenstellung 
über LEDs

 Schalten von 4 Weichen bzw. Signa-
len und/oder sonstigen Verbrauchern 
mit Anschluss von Tastern zum Stel-
len vor Ort

 Schalten von 4 Weichen bzw. Signa-
len und/oder sonstigen Verbrauchern 
und zusätzlich 8 Servos. In diesem 
Fall erfolgt die Ansteuerung über 
Steuerbefehle vonseiten der Zentra-
le.

 Schalten von 8 Servos und das An-
steuern der Servos über Taster vor 
Ort.

 Schalten von 8 Servos, 4 davon mit 
Ansteuerung der Herzstückpolari-
sierung über max. 8 Relais

 Schalten von 8 Servos, 4 davon mit 
Anschluss von Endlageschaltern zur 
Stellungsrückmeldung

Diese sechs Möglichkeiten sind als 
Modi hinterlegt und können auf  ver-
schiedenen Wegen eingestellt werden. 
Dazu später mehr.

Multi steht nicht nur ür viel ältige
Möglichkeiten unterschiedliche Ver-

Ein Decoder für einen Aufgabenbereich ist 

eine klar definierte Sache, aber nicht immer 

eine praktische Angelegenheit. Der Multi-

Decoder von Tams hat es ordentlich unterm 

Chip und lässt sich für verschiedene Einsatz-

bereiche konfigurieren.

Multi-Decoder von Tams – Multifunktional und bidirektional

MULTI-
  TALENT
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braucher zu schalten, sondern auch 
ür Multilingual, denn der Decoder 

beherrscht gleichermaßen DCC (Ad-
ressbereich 1-2040) wie auch Märklin-
Motorola (Adresse 1-1020) und erkennt 
das Format automatisch. Dabei können 
die Ausgänge gemischt über DCC- und 
Motorola-Befehlen angesprochen wer-

den. Alternativ dazu geht es auch über 
den integrierten BiDiBus, vorausge-
setzt man hat den OpenDCC GBM von 
Fichtelbahn als Zentrale zur Ver ü-
gung. Zurzeit steht leider keine weitere  
BiDiBus- ähige Zentrale oder Interface 
zur Auswahl. Im Herbst ist ein Inter-
face von Tams zu erwarten.

Um die gewünschten Funktionen 
nutzen zu können, müssen diese pro-
grammiert sprich elektronisch einge-
stellt werden. Dazu gibt es grundsätz-
lich drei Möglichkeiten:
 Programmierung über Taster und 

Jumper auf  der Platine, wenn keine 
DCC-Zentrale oder BiDiB-Interface 

Der Multi-Decoder von 
Tams meldet sich über 
den BiDiBus automa-
tisch an der Zentral-
einheit OpenDCC GBM 
an. Oben erkennt man 
das Modul an der blau 
unterlegten ID. Hier 
kann an dem Modul 
auch einen Klartextna-
men vergeben.

Zentraleinheit OpenDCC GBM 
(GBMBoost) mit über den 
BiDiBus angeschlossenem  
Multi-Decoder. Der Anschluss 
erfolgt über preiswerte 
Patchkabel aus dem Bereich 
Computer-Netzwerke. Die 
Verbindung zum PC und 
damit auch zum praktischen 
Software-Tool BiDiB-Wizard 
erfolgt über einen USB-
Anschluss.

Jeder Schaltausgang ist 
mit 1 Ampere dauerhaft 
belastbar, was aber auch 
der Gesamtbelastbarkeit 
entspricht. Werden meh-
rere Ausgänge gleichzei-
tig geschaltet, darf der 
Strom der Ausgänge die 
Gesamtbelastbarkeit nicht 
überschreiten.
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bietet das Modul zwei Möglichkeiten, 
nämlich mithilfe von RailCom und 
über den DCC-Anschluss oder über den 
BiDiBus. Mit RailCom wird die Info 
ins Gleis eingespeist, muss aber dann 
auch mit einem entsprechenden De-
tector wieder vom Gleis abgenommen 
und zur Zentrale oder zum Interface 

gesendet werden. Einfacher und kom-
fortabler geht es über den BiDiBus, 
zumal hier auch zusammen mit dem 
GBMBoost ein prima Werkzeug zum 
Einstellen des Decoders zur Ver ügung
steht.

 Der Multi-Decoder von Tams 
deckt praktische Einsatzbereiche ab. 

Interessant ist der Anschluss von 8 Ser-
vos und die Rückmeldung über Rail-
Com. Komfortabel ist der Betrieb am 
BiDiBus im Zusammenhang mit einer 
Steuerungsso tware wie WinDigipet.

Gerhard Peter

Für Servos lassen 
sich nur ein linker 
und ein rechter 
Endanschlag ein-
stellen, und zwar 
in großen Schritten 
und in kleinen zur 
Feinabstimmung. 
Auch lässt sich die 
Stellgeschwindig-
keit anpassen.


